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Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine digitale Dachstrategie und eine Arbeitsgruppe für 

ein digitales Magdeburg zu entwickeln.  

 

Um Überweisung in den Ausschuss für kommunale Rechts- und Bürgerangelegenheiten sowie 

in den Verwaltungsausschuss wird gebeten. 

 

Begründung: 

 

Die Landeshauptstadt Magdeburg ist eine aufstrebende Metropole. Smart City und digitale 

Stadtverwaltung sind zwei Beispiele, wie sich Magdeburg entwickelt. Die Umsetzung einer 

digitalen Dachstrategie und die digitale Transformation sind von großer Bedeutung für die 

Landeshauptstadt Magdeburg.  

Ziel der digitalen Dachstrategie sollte unter anderem sein, dass Magdeburg nachhaltiger, energie- 

und ressourceneffizienter, technologisch, serviceorientierter, wettbewerbsfähiger und 

wirtschaftlicher ist. Die Lebensqualität der Landeshauptstadt wächst dadurch.  

Die Arbeitsgruppe „DIGITALES MAGDEBURG“ soll Ratgeber für die Stadtverwaltung und den 

Stadtrat sein. Sie soll Fragen rund um die digitale Transformation beantworten können. Des 

Weiteren sollte sie als Bindeglied zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, Bildungsträgern, 

Sozialpartnern und Stadt agieren. Es geht darum, die digitale Transformation umfassend zu 

begleiten, auch in ihren Auswirkungen auf die Gesellschaft. 

Die digitale Transformation muss vernünftig und mit Augenmaß gestaltet werden. Es sollte breite 

gesellschaftliche Kreise einbinden und mitnehmen.  

Die digitale Transformation muss in einem breiten gesellschaftlichen Konsens erfolgen. Daher 

sollte auch die Umsetzung der digitalen Dachstrategie und alle weiteren digitalen Projekte 

dauerhaft von einer extern zu besetzenden Runde aus Fachleuten begleitet werden, die sich als 

„Mentoren“ von Stadtverwaltung und Stadtrat verstehen. Die Stadtverwaltung mit allen ihren 

Beteiligungen muss digitaler werden. Alles, was die Bürger von der Stadt erwarten oder 

bekommen, muss auch digital möglich sein.  
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Das Anliegen des Antrages zur Entwicklung einer zentralen Dachstrategie für die Digitalisierung 
der Landeshauptstadt Magdeburg in den vielfältigen Bereichen ist als absolut zielführend zu 
bewerten und weist eine hohe Priorität im Verwaltungshandeln auf. Durch die direkte Anbindung 
des Amtes für Statistik, Wahlen und Digitalisierung an den Bereich des Oberbürgermeisters/der 
Oberbürgermeisterin konnten wichtige Projekte im Bereich der Digitalisierung initiiert und zum 
Teil bereits umgesetzt werden. Die Corona-Pandemie hat hierbei dazu geführt, dass die Relevanz 
der Thematik deutlicher geworden ist und die zentrale Aufarbeitung der offenen 
Digitalisierungsthemen schneller erfolgt. Festzuhalten ist, dass einige Rahmenbedingungen der 
Verwaltung, wie zum Beispiel das Vergaberecht oder der Mangel an IT-Fachkräften, eine 
schnellere Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben leider behindern.  
 
Die Bildung einer Arbeitsgruppe „Digitales Magdeburg“ ist zu begrüßen. Diese kann ein gezielter 
Informationskanal sein, insbesondere für die Vertretungen der Fraktionen. Die Verwaltung schlägt 
vor, dass die Arbeitsgruppe „Digitales Magdeburg“ 2-mal pro Jahr im Rahmen von Klausuren 
zusammenkommt. In diesen Klausuren können Externe, aus dem Bereich Wirtschaft und 
Wissenschaft, digitale Themen und Best Practice Beispiele vorstellen und die Verwaltung aktuelle 
Bemühungen im Bereich der Digitalisierung präsentieren. Eine Begleitung durch Mentor*innen 
für die Stadtverwaltung ist dabei nicht zwingend notwendig, da das Amt für Statistik, Wahlen und 
Digitalisierung im ständigen Austausch mit unterschiedlichen Expert*innen im Bereich der 
Digitalisierung steht und diese Informationen bereits in die Digitalisierung der Verwaltung 
einfließen lässt. 
 
 
Simone Borris 
 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt

